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WIR ERÖFFNEN FEIERLICH
UNSERE TECHNIKAUSSTELLUNG!
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Feiern Sie mit uns & erleben Sie unsere technische Themenvielfalt –
Sanitärinstallation, Lüftung, Heizung, Spenglereibedarf & Wasserenthärtung.
Feiern Sie mit uns & erleben Sie unsere technische Themenvielfalt – 
Sanitärinstallation, Lüftung, Heizung, Spenglereibedarf & Wasserenthärtung.

inkl. Catering
& Kinder-
animation!

Parallel findet in unserer Bäderausstellung ein Tag der offenen Tür statt –
wahrhafte Bad-Inspiration auf 3.000 m² im Europaring 49!

sanitär-heinze.com

MicroPyros insolvent
Biomethan-Pilotanlage wird aber weiter betrieben
Von Anna Rieser

Erst im Juli 2023 war die Einwei-
hung, nun hat die Straubinger Fir-
ma „MicroPyros BioEnerTec
GmbH“ Insolvenz angemeldet. Es
handelt sich den Angaben zufolge
um ein Schutzschirmverfahren, ein
Insolvenzverfahren in Eigenverwal-
tung.
Wie Sachwalter Tobias Rußwurm

von der Kanzlei Wallner und Weiß
in Bayreuth erklärt, gebe es unter-
schiedliche Auffassungen unter den
Gesellschaftern über die künftigen
Ziele des Unternehmens. Deshalb
sei das Verfahren in die Wege gelei-
tet worden. An der Anlage werde
weiter gearbeitet, die neun Mitar-
beiter würden weiter beschäftigt

und bezahlt. Ziel sei, das Unterneh-
men langfristig zu erhalten und
auch künftig Investitionen zu täti-
gen. Ein Insolvenzplan sei bereits
eingereicht. Dass ein Termin zur
Erörterung dieses Insolvenzplans
am Straubinger Amtsgericht aufge-
hoben wurde, beunruhigt Russ-
wurm nicht. Das Verfahren werde in
Kürze weitergehen, erklärt er.
MicroPyros betreibt auf dem

Klärwerksgelände eine Pilotanlage
zur Herstellung von Biomethanmit-
hilfe von Bakterien. An der Firma
sind mehrere Gesellschafter betei-
ligt, Mehrheitsgesellschafter ist die
italienische Pietro Fiorentini
Group. Gesellschafter und Ge-
schäftsführung wollen sich erst zu
einem späteren Zeitpunkt äußern.

Das Kernstück der Biomethan-Pilotanlage neben dem Straubinger Klärwerk:
der Bioreaktor (vorne). Das Bild entstand vor etwa einem Jahr bei der Anliefe-
rung der Anlagenteile. Archivfoto: Anna Rieser

Außerordentliches Engagement
Birgit Lange-Plank als Leiterin der Frühförderstelle verabschiedet

Birgit Lange-Plank, ehemalige
Leiterin der Interdisziplinären
Frühförderstelle, wurde von ihren
Kollegen aus dieser Position verab-
schiedet. Aus gesundheitlichen
Gründen gibt sie die Leitung an Di-
plom-Sozialpädagogin Elke Stein-
berger ab. Vor wenigen Tagen ka-
men die Mitarbeiter zusammen, um
sich von ihrer geschätzten Kollegin
im Rahmen einer Feier zu verab-
schieden.
Die Verabschiedung fand in den

Räumlichkeiten der Frühförderstel-
le in der Hebbelstraße statt. Dort
versammelte sich das Team, um Bir-
git Lange-Plank einen feierlichen
Abschied mit musikalischen Unter-
malungen zu ermöglichen.
Lange-Plank beschrieb ihre Tä-

tigkeit mit „Leitung war nie Macht,
sondern Möglichkeit, zu gestalten“
und erzählte im Gespräch mit Ber-
tin Abbenhus, KJF-Abteilungslei-
ter, von ihrem beruflichen Werde-
gang. Zunächst arbeitete sie als
Förderlehrerin und sparte auf ein
Studium, um Sonderpädagogik stu-

dieren zu können. Von 2005 bis 2010
war sie in der Fachakademischen
Frühförderung Regensburg tätig.
Auf diesem Weg gelangte sie dann
zu ihrer Position in der Interdiszip-
linären Frühförderstelle. Während-
dessen versuchte sie, Beruf und Fa-
milie unter einen Hut zu bekommen
und erzählte dabei, dass sie sich im-
mer mit ihren Kindern abgespro-
chen habe und diese ihr auch wert-
volle Tipps geben konnten.
Sonderschulrektor und Leiter des

Bildungszentrums St. Wolfgang,
Jürgen Horn, bedankte sich in sei-
ner Rede im Rahmen des Teams für
ihr außerordentliches Engagement
und berichtete von ihremWeg in der
Frühförderstelle. Lange-Plank habe
sofort mitangepackt und Verände-
rungen angestoßen, so Horn. Dazu
gehörte auch, dass sie sich für neue
Räumlichkeiten eingesetzt und den
Umzug in die Hebbelstraße möglich
gemacht habe. Außerdem habe sie
vielfältige Fort- und Weiterbildun-
gen für die Kollegen auf hohem Ni-
veau organisiert und Ärzte sowie

externe Therapeuten für die Früh-
förderstelle begeistert. Die Corona-
Pandemie stellte dabei mit der Ent-
wicklung eines Hygienekonzeptes
auch eine Herausforderung dar, die
sie und ihr Team meisterten. Ihre
Bemühungen wurden 2021 mit dem
Deutschen Frühförderpreis belohnt,
der der Aufrechterhaltung der
Frühförderstelle trotz Corona-Pan-
demie galt. Sie habe für ihre Aufga-
be gebrannt und man könne ihr
blind vertrauen, so Horn. Insgesamt
war sie 13 Jahre lang in der Leitung
tätig und habe dabei ein großes Maß
an Kollegialität an den Tag gelegt.
Die neue Leiterin der Interdiszip-

linären Frühförderstelle, Elke
Steinberger, ist seit Februar 2022 im
Dienst. Sie leitete die Interdiszipli-
näre Frühförderstelle des Bildungs-
zemtrums St. Wolfgang schon seit
zwei Jahren kommissarisch. Sie un-
terstrich, dass sie in eine perfekt
aufgestellte Einrichtung gekommen
sei und dass sich das, was die ehe-
malige Leiterin geschaffen hat, bis
heute halte. -sab-

Bei der Verabschiedung von Birgit Lange-Plank (3.v.l.): Jürgen Horn, Elke Steinberger, Bertin Abbenhus, Harald Richter
und Maria Freihart-Kritzenthaler (v.l.). Foto: Sabrina Holz

Reicht mein Geld fürs Haus?
Tagblatt-Telefonaktion mit zwei

Finanzierungsexperten am Mittwoch, 13. März

☎ Ums Geld geht es ja im-
mer irgendwie. Ganz be-
sonders beim Immobi-

lienkauf, der wahrscheinlich größ-
ten Investition im Leben. Darauf
sollte man gut vorbereitet sein: Mit
ausreichend eigenem Kapital, mit
einer Absicherung gegen steigende
Zinsen, mit einer hohen Tilgung
und einer Idee, wie es nach der
Zinsfestschreibung weitergehen
kann.
Dreh- und Angelpunkt ist das

verfügbare Eigenkapital. Daran
macht sich der Kreditumfang fest,
und die individuelle Finanzierungs-
strategie kann festgelegt werden.
Denn ein Immobilienerwerb ist un-
abhängig vom Zinsniveau immer
eine Rechenaufgabe: Wie hoch kann
die Monatsrate sein? Bis wann soll
das Haus abbezahlt sein? Wie lange
soll ich die Zinsen festschreiben?
Kann ich Sondertilgungen leisten?
Staatliche Förderungen für den Im-
mobilienerwerb stehen zur Verfü-
gung – meistens als zinsverbilligte
Kredite. Doch der Fördergeber KfW
stellt Bedingungen: Es muss ein kli-

mafreundliches Haus sein, das we-
nig Treibhausgas ausstößt. Öl, Gas
und Biomasse sind als „Futter“ für
die Heizung im neugebauten Haus
nicht erlaubt.
Je nach Förderung gelten andere

Bedingungen. Wer kennt sich damit
aus? Welche Förderungen sind in
meiner Situation überhaupt sinn-
voll? Welche sind miteinander kom-
binierbar?Wie vergleiche ich Finan-
zierungsangebote? Welche Tilgung
ist angebracht? Wie viel Geld muss
für den Lebensunterhalt im Porte-
monnaie bleiben? Wie kann ich das
Risiko steigender Zinsen geringhal-
ten?
Fragen der Tagblatt-Leser zum

Thema beantworten am Mittwoch,
13. März, zwischen 16 und 18 Uhr,
Alexander Nothaft und Juri Schu-
drowitz vom Verband der Privaten
Bausparkassen. Rufen Sie kostenlos
an unter 0800/000 4743.
Eine Auswahl der interessantes-

ten Fragen und Antworten veröf-
fentlichen wir in der Straubinger
Rundschau, natürlich ohne jede Na-
mensnennung. -mon-

Juri Schudrowitz (l.) und Alexander Nothaft vom Verband der Privaten Bauspar-
kassen beantworten Fragen zur Eigenheimfinanzierung. Fotos: Agentur LMZ


